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EnergyCabin begeistert EU-Umweltminister und britischen Investor 

 
Im Rahmen des informellen EU-Umweltministerrats in Essen zeigten sich die EU-
Umweltminister von der dort präsentierten EnergyCab in als vorbildliche Lösung 
für den Umstieg auf Erneuerbare Energie begeistert.  Die EnergyCabin GmbH war 
als einziges österreichisches Unternehmen von Umwel tminister Josef Pröll für 
diese Leistungsschau der europäischen Öko-Unternehm en vorgeschlagen 
worden. Ebenfalls in Essen wurde auch der Einstieg des britischen „Low Carbon 
Accelerator“ bei EnergyCabin GmbH bekannt gegeben.  

 

EU-Umweltminister zeigen sich von den Vorteilen der  EnergyCabin überzeugt 

Begleitend zum EU-Umweltministertreffen fand in Essen die „ECOTEC“, eine Innovationsschau 
im Bereich alternativer Energien statt. Die EU-Umweltminister machten bei Ihrem Rundgang 
gestern Station bei der dort als österreichischer Beitrag ausgestellten EnergyCabin.  

Mit dieser in Gleisdorf vorgefertigten Energiezentrale kann ein einfacher, wirtschaftlicher und 
rascher Umstieg auf hundert Prozent erneuerbare Energien vollzogen werden. Denn die 
EnergyCabin bietet eine komplett installierte Kombination von KWB-Biomasseheizungen samt 
Lagerraum und Solaranlage. 

Die Umweltminister ließen sich von EnergyCabin-Geschäftsführer Karl Heinz Lesch die Vorteile 
dieser Innovation und die nahezu unbeschränkten Einsatzmöglichkeiten erklären. Schließlich 
macht es die industrielle Serienproduktion in Österreich möglich, fertige und getestete 
Energiezentralen auszuliefern und vor Ort in kürzester Zeit – plug and play – an das bestehende 
Heizverteilsystem anzuschließen. 

Umweltminister Josef Pröll (Österreich): „Die Idee der EnergyCabin ist wirklich großartig. Durch 
die Vorfertigung dieser Energiezentralen in Österreich können die Kunden in Europa noch 
schneller, einfacher und kostengünstiger die klimafreundliche Kombination aus Biomasse- und 
Solarenergie einsetzen. Ich sehe hier ein riesiges Potenzial, nicht nur in Österreich.“ 

Auch der deutsche Bundesumweltminister Sigmar Gabriel zeigte sich beeindruckt und sah eine 
ganz persönliche Einsatzmöglichkeit: „Das wär auch was für mein Haus“.   

Mehrere Umweltminister aus anderen Ländern erkannten sofort die Möglichkeit mit Hilfe der 
EnergyCabin den Umstieg auf Erneuerbare Energien in ihren Ländern zu vereinfachen. In 
weiten Teilen Europas verfügt nur eine Minderheit der Häuser über Keller, was den in Österreich 
üblichen Einbau von Heizanlagen und Lagerräumen im Haus unmöglich macht. Die 
vorinstallierte EnergyCabin kann bei den knappen Kapazitäten im Installationsgewerbe die 
Umstellungsraten auf Erneuerbare Energien massiv erhöhen. 

Angesichts der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit zur Erreichung der Kyoto-Klimaschutzziele 
braucht es in ganz Europa neue Produkte und Lösungen, die viel raschere und damit 
zahlreichere Umstellungen auf Erneuerbare Energien ermöglichen.  

Low Carbon Accelerator steigt bei EnergyCabin GmbH ein 

Die 2005 gegründete EnergyCabin GmbH war bisher ein gemeinsames Tochterunternehmen 
der drei steirischen Firmen KWB-Biomasseheizungen, einer der führenden europäischen Pellet- 



und Hackschnitzel-Kesselhersteller, S.O.L.I.D., ein Spezialist für solare Großanlagen und Solar-
Cooling sowie Conness, einem Contracting-Unternehmen. 

Wie EnergyCabin und der britische Investmentfonds “Low Carbon Accelerator” (LCA) in Essen 
mitteilten, steigt nun auch LCA als weiterer Gesellschafter bei EnergyCabin ein. Der Fond, der 
ausschließlich in Umwelttechnologiefirmen investiert, die mit ihren Produkten einen 
herausragenden Beitrag zum Klimaschutz leisten, beteiligt sich mit zunächst zwei und im Laufe 
der nächsten zwölf Monate mit weiteren zwei Millionen Euro an der EnergyCabin GmbH. Dafür 
erhält die Beteiligungsgesellschaft einen Anteil von zunächst 23 und später von 40 Prozent am 
Unternehmen. Die Investition soll helfen, Niederlassungen und Vertriebsnetze in weiteren 
europäischen Ländern aufzubauen und die Produktpalette auf die Wachstumsmärkte Kühlung 
und Stromerzeugung mit 100 Prozent erneuerbarer Energie zu erweitern. 

EnergyCabin Geschäftsführer Karl Heinz Lesch: „In den ersten beiden Betriebsjahren konnten 
wir ein starkes Wachstum verzeichnen und unsere Anlagen an Kunden in Österreich, 
Deutschland, Irland, England, Schweden, Kanada und USA ausliefern. Unser Ziel ist es, die 
Nummer eins auf dem Weltmarkt im Bereich mobiler erneuerbarer Energiezentralen zur werden. 
Der Einstieg von ‚Low Carbon Accelerator’ hilft uns, den eingeschlagenen Expansionskurs 
fortsetzen zu können.“ 

 
DI Harald Hillebrand (GF EnergyCabin Deutschland-Süd), Bundesminister Josef Pröll, DI Karl Heinz Lesch (GF EnergyCabin 
Produktions- und Vertriebs GmbH), Barney Rhys-Jones (Low Carbon Accelerator), Christian Endler (GF KWB Deutschland), 
Bundesumweltminister Sigmar Gabriel), Herbert Köstenbauer (GF KWB Bayern), DI Dietmar Mettler (GF EnergyCabin Deutschland-
Nord) (von rechts nach linkls) 
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Ansprechpartner: 

·  Kontakt: GF DI Karl Heinz Lesch, Tel.: 0043-676-88499411, 
karlheinz@energycabin.com, www.energycabin.com  

·  Bezüglich EnergyCabin am EU-Umweltministerrat: Daniel Kapp (Pressesprecher von BM 
Josef Pröll), Tel.: 0043-664-1028583, daniel.kapp@lebensministerium.at  

 

 


